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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, Norma, 
Getränke Gotta, 

JYSK, LIDL,
Möbel Kempf, Netto, 

Toom Baumarkt

Ausschank

ab 17 Uhr

Live-Musi
k

19-22 Uhr

Musikprogramm
Fr., 12.07. Big T & Bass Man
Sa., 13.07. The Time Bandits
So., 14.07. Duo Crossfire
Mo., 15.07. Duo Sunshine
Di., 16.07. Tony Tornado
Mi., 17.07. Duo Big T
Do., 18.07. Duo Jukebox
Fr., 19.07. Rocket 88
Sa., 20.07. Remember
So., 21.07. The Five Strangers

26.26.

12.-21.07.202412.-21.07.2024

Weiskirchen (ah) Das Bürger-
fest des CDU-Ortsverbandes 
Weiskirchen ist nicht nur eine 
gute Möglichkeit unterhaltsa-
me Stunden bei gemütlichen 
Gesprächen mit netten Men-
schen zu verbringen, sondern 
man hat auch die Gelegenheit 
sich mit einer großen Zahl von 
Politikern ungezwungen aus-
zutauschen. Als Gäste konnten 
Bürgermeister Max Breiten-
bach, der Landtagsvizepräsi-
dent Frank Lortz, Claudia jäger, 
Direktorin im Regionalverband 
Frankfurt/Rhein-Main, Stadt-

räte und andere Kommunal-
politiker begrüßt werden. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgten diesmal „2sotypen“. 
Schon kurz nach dem offiziel-
len Beginn der Veranstaltung 
füllten sich die Bankreihen 
hinter dem Bürgerhaus zuse-
hens. Kulinarische Spezialität 
der Veranstaltung ist das „Feu-
errädchen“ und die Freunde des 
Apfelweins konnten diesmal 
das „Stöffche“ einer regionalen 
Kelterei genießen. Die nächste 
Veranstaltung ist das Weinfest 
am 17.August.�  (Foto: ah)

CDU Weiskirchen lud                    
zum Bürgerfest

Rodgau (RZ) Die rund 230 
Hospize in der Bundesrepublik 
schreiben tiefrote Zahlen, seit-
dem die Krankenkassen sich 
weigern, die vertraglich verein-
barten 95% der Kosten zu über-
nehmen. Die Kosten steigen 
durch Energie, Inflation und 
Pflegepersonal. Am Personal 
soll aber gerade nicht gespart 
werden. 
Im Gegenteil, die fürsorgliche 
Betreuung der letzten Leben-
stage ist das Ziel des Hospizes 
am Wasserturm. Es gelingt den 
hochmotivierten Mitarbeite-
rinnen, das Gefühl der Gebor-
genheit auf die Hospizgäste zu 
übertragen. Das Haus kann voll 
belegt werden. Wir haben das 
Glück, kein Zimmer schließen 
zu müssen, wie wir es derzeit 
schon in Palliativstationen, 
Hospizen und Krankenhäusern 
erleben, sagt Nikos Stergiou, 
Vorsitzender der Hospiz Stif-
tung Rotary Rodgau, anlässlich 
der Scheckübergabe der Emma 

und Wilhelm Spahn Stiftung 
in Höhe von 60.000 Euro.
Hubert Gerhards, Stiftungs-
vorstand der Emma und Willi 
Spahn Stiftung und Geschäfts-
führer Martin Fornauf brach-
ten es auf den Punkt. Um das 
Defizit zu reduzieren, unter-
stützen wir die ausgezeichne-
te Arbeit der Mitarbeiter der 
Mission Leben als Betreiber des 
Hospizes. Wir halten die Arbeit 
und die Einrichtung für wert-
voll in unserer Gesellschaft. 
Mission Leben trägt derzeit 
die Defizite. Dort wollen wir 
helfen, die Verbindlichkeiten 
zu reduzieren. Zusätzlich un-
terstützt die Hospiz Stiftung 
den Betreiber derzeit jährlich 
mit 120.000 Euro, was jedoch 
nicht ausreicht, da die Kran-
kenkassen ihren Verpflichtun-
gen nicht nachkommen.
Nikos Stergiou von der Hospiz 
Stiftung lobt das Engagement 
der Obertshäuser Stiftung.  In 
der Vergangenheit waren zahl-

reiche Obertshäuser Bürger im 
Hospiz am Wasserturm zu Gast 
und verbrachten ihre letzten 
Tage in der geborgenen Umge-
bung. Durch die Zuwendung 
wird dazu beigetragen, dass 
der eine der anderen Last trägt, 
ganz im Sinne der Stifter. 
Emma und Wilhelm Spahn 
Stiftung erhält jährliche Mie-
teinnahmen und unterstützt 
damit soziale Einrichtungen, 
bedürftige Menschen in Not, 
kirchliche Arbeiten, kulturelle 

Zwecke sowie die Hospizarbeit 
im Einzugsgebiet von Oberts-
hausen.
Das Foto zeigt v.l.: Nikos Ster-
giou Vorsitzender Hospiz Stif-
tung, Hubert Gerhards Vor-
stand Emma und Wilhelm 
Spahn Stiftung, Martin For-
nauf Geschäftsführer Spahn 
Stiftung und Carsten Lehr, 
Vorsitzender des Kuratoriums 
der Hospiz Stiftung.
 
� (Foto: p)

60.000 Euro für Hospiz am Wasserturm
Emma und Wilhelm Spahn-Stiftung schüttet Beitrag zur Sicherung der Pflege aus

Rodgau (RZ) Drei Monate nach 
Vermarktungsbeginn ziehen 
die Stadt Rodgau und West-
connect eine positive Zwi-
schenbilanz: Der Baustart kann 
um mehrere Wochen vorgezo-
gen werden. 
„Durch die effektive und lö-
sungsorientierte Zusammenar-
beit der Verwaltung der Stadt 
Rodgau mit der Westconnect 
und der hohen Leistungsfä-
higkeit unserer Ausbaupartner 
sind wir mit den Planungen 
schneller vorangekommen als 
zunächst gedacht“, betont Da-
niel Böttcher, Regionalmana-
ger bei Westconnect, „Aus die-
sem Grund freuen wir uns, dass 
wir mit den ersten Bauarbeiten 
schon im Juni 2024 – also etwa 
drei Monate nach Start der Ver-
marktung – im Stadtteil Weis-
kirchen beginnen können.“ 

Die Bauarbeiten in diesem 
Stadtteil werden somit voraus-
sichtlich schon in der ersten 
Jahreshälfte 2025 weitgehend 
abgeschlossen werden. Eine 
detaillierte Ausbauplanung für 
die weiteren Stadtteile wird 
derzeit gemeinsam mit der 
Stadt Rodgau erstellt. Eigentü-
merinnen und Eigentümer, die 
sich jetzt noch einen kosten-
losen Glasfaserhausanschluss 
für ihre Immobilien sichern 
möchten, sollten die Grund-
stückseigentümererklärung 
(GEE) zeitnah unterzeichnen 
und spätestens bis zum 31.Juli 
einreichen, so dass West-
connect die nötigen baulichen 
Rahmenbedingungen für den 
Glasfaserausbau rechtzeitig 
einplanen und die Arbeiten auf 
dem Privatgrund durchfüh-
ren kann. Wird die GEE erst 

danach vorgelegt, könnten je 
Immobilie Kosten in Höhe von 
rund 1.900 Euro auf die Eigen-
tümer zukommen. 
Bürgermeister Max Breiten-
bach zeigt sich ebenfalls sehr 
erfreut über den vorgezogenen 
Baubeginn und den bisherigen 
Verlauf der Vermarktung: „Ein 
vorgezogener Baustart kommt 
uns sehr entgegen, da die Bau-
arbeiten auf den Schulwegen 
der Münchhausen-Schule und 
der Geschwister-Scholl-Schu-
le weitgehend während der 
Sommerferien erledigt werden 
können. Ich bin dankbar, dass 
wir die Westconnect als Aus-
baupartner gewinnen konnten, 
und hoffe, dass sich die posi-
tive Grundstimmung in der 
Bevölkerung auch im weiteren 
Verlauf der Vermarktung und 
der Bauphase in den Wohnge-

bieten fortsetzt.“ 
Auskünfte über Produkte und 
Services gibt es online unter 
https://eon-highspeed.com/
Rodgau. Unter der kostenfreien 
Rufnummer 0671 89665 2056 
können Interessierte in Rodgau 
zudem individuelle Beratungs-
termine vereinbaren. West-
connect ist für den Ausbau des 
Breitbandnetzes in den Städten 
und Gemeinden zuständig. Die 
Ansprache von Kundinnen und 
Kunden im Ausbaugebiet sowie 
der Vertrieb von passenden 
Breitbandprodukten erfolgt 
unter der Marke „E.ON High-
speed“ durch die E.ON Energie 
Deutschland GmbH. Der flä-
chendeckende Glasfaserausbau 
in Rodgau wird voraussichtlich 
bis Ende 2027 abgeschlossen 
sein. Mehr Infos unter https://
eon-highspeed.de/rodgau.

Gute Neuigkeiten für Bürgerinnen und Bürger
Vorzeitiger Baubeginn für Glasfaser

Dudenhofen (RZ) Mit 
Spannung haben die Kin-
der der Kindertagesstätte 
12 in Rodgau-Dudenhofen 
auf den Start der Aktion 
„Gesund ernähren“ ge-
wartet. 
Hessenkoch Oliver Döbert hat-
te Gemüselasagne und Rohkost 
vorbereitet. Prominente Gäste 
bedienten die Kinder am Platz 
und sprachen mit ihnen auch 
über gesunde Ernährung.
Mit Bravour tätig: Der Chefarzt 
der Med. Klinik II – Gastrologie 
der Asklepios Klinik Langen, 
Prof. Dr. Dominik Faust, war mit großer Freude dabei und begeisterte die Kinder.  

Asklepios Klinik Langen: Chefarzt Prof. Dr. Faust                            
unterstützt Aktion „Gesund ernähren“

Prof. Dr. Dominik Faust (vorne) und Landrat Oliver Quilling (hinten links) bei der Arbeit. �(Foto: ah)Rodgau (ah) Die Waldfreizeit-
anlage in Jügesheim war früher 
Ort vieler Veranstaltungen. In-
zwischen ist dies dort Mangel-
ware. Aber für „Viel Lärm um 
Shakespeare“ von der zweifa-
chen Kulturpreisträgerin Tanja 
Garlt und dem Ensemble „The-
ater total“ war es der ideale 
Ort für das Open-Air-Theater 
und so konnte man ganz im 
Grünen Teile aus Shakespea-
res Werken, wie „Romeo und 
Julia“, „Sommernachtstraum“ 

und „Viel Lärm um nichts“ er-
leben. Nahezu unerreicht sind 
Shakespeares zeitlose Ausein-
andersetzungen zwischen Frau 
und Mann, sowie die auf den 
Punkt gebrachten Texte. Die 
Welt hat sich verändert in den 
letzten 500 Jahren, die zwi-
schenmenschlichen Kontro-
versen sind gleich geblieben. In 
Kooperation mit der Maximal 
Kulturinitiative übersetzt Tan-
ja Garlt mit ihrer Theatertrup-
pe die schönsten Shakespea-
re-Szenen ins Heute: Schnell, 
spritzig, humorvoll, herzer-
wärmend, böse, satirisch und 
auch tiefgründig, sowie die auf 
den Punkt gebrachten Texte. 
Kulisse und Kostüme waren 
minimalistisch und lenkten 
so ungestört den Blick auf die 
Handlung, in der sich einige 
der Theaterstückbesucher, die 
mit Decken und Picknickkorb 
gekommen waren, wiederer-
kannt haben und schmunzeln 
mussten. Diese neue Shake-
speare-Interpration kann man 
auch am 14. Juli im Dinjer-
hof in Ober-Roden genießen. 
� (Foto: ah) 

Theater Total im Wald


